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Gtuhl fo laut herunter, dal) auch die Ceute

auf den billigeren Slâben hören können:
du m * *

Sen Greigniffen auf der Sühne tuende

fo oiel 3"tereffe 311. als es dir dein Gchnupfen
oder ßupen erlaubt. Siano - Gtellen be-
nühe 3 um Gchneu3en. ßiedurch pellft du
auch feft, roie es auch mit der AkuPik
des Kaumes, in dem du dich befinden. Peht.

*

3n der Saufe 3ichft du deine Seitung
heroor. 2Sährend 2lndere müßige ©efpräche
über die CeiPungen der Künpier führen,
orientierp du dich über die neueften 6chmal3-
preife und roas fonP dich noch in der roeiten
2Selt interefpert. Sas Klingel3eichen,
das die andern Ceute roieder in den Gaal
ruft, ip für dich die 2ïïahnung, dir rafch am
Süffet noch die Gtärkung 3U holen, die du

für den 3roeiten Seil des 2ibends nötig hap.
Sei deiner Rückkehr roiederholen Pch die

©reigniffe deines erpen Auftretens.
*

*
ßaft du deinen Nachbarn fchon ge3eigt,

roie mupkallfch du bip? Kein. Sue
dies bei erper ©elegenheit, indem du die

Kïupk bei den dir längft bekannten Gtellen
durch Gummen oder leifes Sfeifen begleitep.
2öas dir hiebei oielleicht an Feinheit des
Sones fehlt, erfehe durch rhnt hrnifch roiegende
Seroegungen des Kopfes oder feines ent-
gegengefehten Körperteils. Seffer kannP
du dein Kliterleben nicht 3um Ausdruck
bringen.

* »
*

2tergi(3 nicht, roenn du oon ausroärts
kommft, dal} dein Sug fünf Klinuten oor
Gchlufj der SorPellung geht. Küpe alfo
früh3eitig 3um Aufbruch. Seine Keihe bringP

du dadurch 3um dritten Klai aus der
Gtimmung, aber auch der ältere ßerr, der
feit einiger Seit neben dir eingefchlafen ip,
roird dabei roach roerden.

**
Sip du aber Gtädter, fo kannP du die

dir anhaftende Kultur auch noch beim
Kampf um die ©arderobe 3eigen. 2Sas du
dir je als Sojer, Gchroinger oder
Kingkämpfer Sechnifches erroorben hap, übertrage

hier ins praktifche Geben. ßard.

Seit fünf Olocben
lilt ich unter oerhärtetem Katarrh, ßuflen und
ftarkem ßalsroeh und konnte diefe Uebel irotj
2Inroendung oerfchiedener TTIIttel nicht roegbrlngen.
geh probierte die lUvbert-6aba-Cablett<n und
fofort oerfpürte ich Cinderung, nach 2 Sagen roaren
Katarrh, ßalsroeh und ßuften oollfländig gehellt.

ßans R., Goldaeh.
ZSorjlcht beim lnkauf! Stets (B ab a-Sabletten

oerlangen. da Nachahmungen eripieren. gn (schachteln à Sr 1.25
überall 3U haben.

Hotels Theater q Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
JB. May & Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet! '

Exquisite Weine.

Dornröschen'! Znuber- Schlott"
im Neuenburgerhof"
Schoffeigasse 10 Zürich 1

s Eine SßhßnswürdiSKßit Zürichs!
Frau Sopbio UHéçIx 1812

éêDadanstaII bindenhol
MM Pfalzgasse 3. nächst Rennweg und Strehlgasse

Zürich I Hygienisch gebaut.
® Peinlichste Reinlichkeit.

I3C C> JTXT Gr G- am Wa s s o x*

»»LIMMATHOF
Haus I. Ranges Telephon 3936

ii

SPEZIALITÄT:
Flsclie und Poulets
Grosser schattiger Garten u. Terrasse

Schönste Erholungsstätte Zürichs
FRITZ SCHÜEPP, zum Limmathof. ,673

HÖNGG bei Zttrioh

Feuer¬
waffen.

S£ctfd)ertflo6ert
6 mm Sr. 3.50,
4.50 große oon
6.50 an, 3teoo!=

oer, 6©dniffe, 7mm Sr. 12.,9 nm
16-, «Binolen Sr.3.50, ïHeooloer
m.Sentralaüttbutm für Patronen,
7 mm ^r. 25.-, 9 mm 30.-. Ör8=
roning, rebua., .«dämmerten, Saf.
6/35 Sr. 35.-, Sat. 7/65 Sr. 40.-,
Smitft «Kelfon, üal. 320, 30 Sr.,
9o(.:«0,35 3r. Öagbgemefir mit
l©rf)Uß oon 75 Sr. an. «JJhtniifon.
Kataloge gratis unb franto. SRe=

paraturen. 1633

Louis Iscry, Fabr., Payerne.

BesteHandseife
Ueberau zu haben

Sommersprossen
Leberflecken, SHuren und Hitesser verseil

winden b.Ue' rauch dt- r Alpenblüten

Crè" e Miirke Ed«lwei«s"
Fr. 3. Garao'ie 1778

Vers, d ßkret d. Fp Gautschi,
iPes' aloz-il.aus, Brugg aruau).

B E" R N
Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Miinzgrabenvis-à-vis Bellevue-Palais

1789

BA SEL
Zumùreifen" TKT99

AUrenommiertes JBierlohal
Prima Küche I ÄÄ/Ä I Gute Weine
165Î Besitzer: EMIL HUG

I Heros-Sport-Cisaretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

Drucknrbeiten a,,er Art liefert rasch u billig
I Jean Frey,Buchdruckerei Zürich.

Einzelnummern *, nebelspalter"«. ;o u.
in Buchhandlungen, Riosks und bei den Sirassenvcrkäufern zu beziehen!

Stuki so laut kerunter. ciaß auà ciie Leute
aus cien billigeren Plätzen kören können:
öu siht.

Den Ereignissen aus öer Bübne wenäe
so viel Interesse zu. als es äir äein Sànupsen
oäer Küsten erlaubt. Piano -Stellen
benähe zum Scbneuzen. Kieäurcb stellst äu
auà sest. wie es auà mit öer Akustik
öes Raumes, in öem öu ôià besinöest. stebt.

*
«

*

In äer Pause ziebst äu äeine Leitung
beroor. Wänrenä Anäere müßige Gespräcbe
über öie Leistungen öer Rünstler sübren.
orientierst öu ôià üder öie neuesten Sàmaiz-
preise unö was sonst ôià noà in äer weiten
Weit interessiert. Das Rlingeizeicben.
äas äie anäern Leute wieäer in äen Saal
rust. ist sür âià äie Rlabnung. äir rascb om
Büffet noà äie Stärkung zu boien. äie äu

für äen zweiten Teii öes Abenôs nötig bast.
Bei öeiner Rückkskr wieôerkolen sià äie
Ereignisse äeines ersten Austretens.

» »,
Kast äu äeinen Naàbarn sàon gezeigt.

wie musikoiifà äu bist? Nein. Tue
äies bei erster Gelegenbeit. inäem äu äie

Musik bei äen äir längst bekannten Stellen
äurck Summen oäer leises Pseisen begleitest.
Was äir biebei vieiieicbt on Reinbeit äes
Tones seklt. ersehe âurà rkgtkmisck wiegenäe
Bewegungen äes Ropses oäer seines
entgegengesetzten Rörperleiis. Besser kannst
öu öein Miterleben niât zum Ausöruck
bringen.

Dergiß niât, wenn öu von auswärts
kommst, öaß öein 5Zug sünf Minuten vor
Sàluh öer Borsteilung gekt. Rüste also
srübzeitig zum Ausbrucb. Deine Reibe bringst

öu ôaôurà zum öritten Mai aus öer
Stimmung, ober ouà ôer ältere Kerr. öer
seit einiger Leit neben ôir eingesàlasen ist.
wirô ôodei waà weröen.

» »

Bist öu aber Stäöter. so kannst ôu öie
ôir anbostenôe Rultur auà noà beim
Ramps um öie Garäerobe zeigen. Was äu
äir je als Boxer. Scbwinger oäer
Ringkämpfer Tecbnisckes erworben kast. übertrage

bier ins proktisàe Leben. i?arc>.

Seit lünk Aocken
litt Icli unter verkärtetem Aatarrk, Küsten uncl
starkem Kaiswek uncl konnte cliese Uebel irotz
Ztnwenäung versckieclener Alittel nickt wegbringen.
Ick probierte clie iI>vdert >S»bi» cableN-N uncl so-
fort verspürte Ick Linäerung. nack 2 Togen n,iren
Aatarrk. Kaiswek uncl Küsten vollstänäig gekelit.

Kans lî.. «oltiach.
Dorsicni beim Einkauf! Siels G ad a-Tadi-tt-n

verlangen, cia Zlocnonniungen existieren. In Scnacnlein à Sr ILS
überall zu Kaden,

S/ni?^ à/s
..llariirSüIieil'! .Mer-ttM!"

im I^susndurgsrkot"
Sobottsigsssoic) Rüriokl

s eine îànmiilMelt Mlckü

»»»»»»»»»»»è»»»

>8>Z

n (i> ^vr rri 'Wx» îSi Si « I»

i-isus I. kîsngss l'slspkon 2936

S?l-?IHl_l1'Hl':

Qrosssr sclisttigsr Qsrtsn u. 's'srrasss
LeliönZts Lrliolung5stâtts 2Iürlelis

k^nii'z: sc;i-il)i-p?, -um l.immstkot.

n <î> 2xr (Zt- <Zt- 5S«^r1<-I^

«strttsn.
Taschenflobert
6 mm Fr. 3.50.
4.50 grobe von
6,50 an. Revolver.

6 Schöffe. 7mm ffr. 12.,9 ->>"

16-, Pistolen Fr. 3.50. Revolver
m.Zentralzunduug fur Patronen.
7 mm Fr. 25.-, 9 mm 30.-.
Browning, reduz.. Hammerlesz, Kal.
6/35 Fr. 35,-. Kal. 7/65 Fr. 40.-.
Smitl, Wc-lson. Kal. :«0. 30 Fr..
Kal.MV, 35Fr. Jagdgewehr mit
1 Schuh von 75 Fr. an. Munition.
Kataloge gratis und franko.
Reparaturen. 1633

1.01118 l 8 lZ^, à, ?cMlliZ.

Uedersti xu nsden

8vMMKk'8PI'088SN
î,sdèr!Iec>ien, Siiuren unä Niiesser ver-

dlüien cîrê>, e iVl^rlcs .Là'I'vsi^s
i^r. 3, <Zs,r->,i>'ie 1778

Vs>-s, à sicret à. lia>«i»vl>i,
P«S' slo?.ii>!>,u«, ki»iirjA t >àr^su).

S ^ N
Lssuelisn Lis in LLKI^ clis

Vrèmvrîv unil kvstsursnt
vis-à-vis LsIlovus-?Klais

I7S9

FF

ISSZ s^,r^^/ //l/c?

Neroz-ZM-ciSlireM
riiiicdt jelkrniklilil M LeiiiiuZ

1798

IlriiclillMiteii à ^ 'à" "ek u b..g
> «lésa ?r8v.klilîl»1fiiài.?llrll:d.

l^c^^c^l^c^l^c^l^c^l^^l^IIc^^
Cinxelnummemà Nebeispalter"-« zoe
in vuchkantllungen. Kiosks unâ bei tien Zlrassenveriiàlttern xn begeben!
^!^»^!^i^!^>^i^t^!^>!^!^t^>!!^>^^>^!^
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